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des Staates, welche Cmaija einen Besuch abstatten,
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Mrdl. I. Straße.

Aus der allen eimalli
Brandenburg.

u b e n. lin schwirer Ungültig
fall ereignete sich in fctr Kohlengrube
cm nassen Fleck. Beim Zusetzkn eine

uzgebauten Bruchei brach plötzlich
schwimkndcs Gestein durch, wodurch
ixti Bergleute den Erstickungstod fan
drn.

Zchöneberg. Bei einem Ncu
lesu in der Hohcnftaufen Straße 14
siürzke der 51 Jahre alte Maurer Wott
lieb Streich sg unglücklich von der Lei

in, daher das Genick brach.

Tchwiebus. Ihren 100. Ge
l rtstag feierte die hiesige Hospitalitin
'.'nna Schreiber. Zur B.'glückTÜn-schun- z

der Greisin hatten sich zahlrei-rh- e

Verwandte von nah und fern e'nge
funden. Tie Greisin ist geistig ver

hältniszmäfzig rege.

Streitberg b. Fürstenwalde.
Der Arbeiter l?hristophel befand sich

mit seinem 8jährigen ohn in einem
mit Holz beladmen Boot; bei der fahrt
von einem Ufer der Spree zum anderen
scl-lu- das Fahrzeug um und beide In
fassen fanden ihren Tod im Wasser.

l?ropinz Hannover.
Hannover. Der Kaiser hat be

f?hlcn. das; die nach Berlin gebrachten
Vaterlos Fahnen der vormaligen
deutsch englischen Legion dem Mag!
straf zu Hannover, in dessen Gewahr
fürn sie waren, zuriickgegebm werden.
Damit ist diese in der Presse unnöthig
aufgebauschte Angelegenheit erledigt.

Harburg. Den Viehhändler
Crnil Darboven fand man auf der
Bahnstrecke von Stelle nach Maschen
todt auf.

H e s e l. Arbeiter Büß. welcher mit
seinem Ochsengespann vor leerem Wa

gen vom Felde heimkehrte, wollte, als
vlöjjlich eines der Thiere scheute, vom

Wagen herunterspringen, fiel dabei
über so unglücklich auf das Chaussee

Pflaster, daß er sich einen Schädelbruch

zuzog und sofort verschied.
L a u t e n b e r g. In der Schwert

spahtgrube des Bruchpächters Lüttig
wurde der jugendliche Hauer K. Freist
durch stürzendes Gestein erschlagen.
Der erst 18 Jahre alte Arbeiter hatte
bei einem Sprengschuß nicht die vor

geschriebene Deckung gesucht.

Provinz Pommern.
Greifswald. Die älteste Be.

wohnerin von Greifswald, das am 13.
?sugust 1797 geborene Fräulein Frie
derike v. Normann, ist den Folgen der

Influenza erlegen. Bis in die letzten

2age ihres Lebens erfreute sich die
verstorbene besten Wohlbefindens,
'trotzdem Gehör und Augenlicht ihr seit
Jahren fast erloschen waren. Sie be

hielt guten Appetit und verbrachte die

Zeit mit Stricken.
M a r i e n h ö h e. Ein 5jähriges

Kind des Statthalters Mitteldorf starb
w Folge des Genusses von Brannt
wein. Das Kind hatte sich die Schrank
thür selbst geöffnet und soll annähernd
einen halben Liter Schnaps zu sich ge

oinmen haben.
M i s d r o y. Gestorben ist der Ne

s:or der Bürgerschaft, der Realitäten
Besitzer Hauptmann von Wedell im 93.
Lebensjahre.

Provinz Posen.

Posen. Eine Magistratsvorlage
unterbreitet den Stadtverordneten ein

Projekt zum Schutze der Unterstadt ge
cen das Hochwasser der Warthe, dessen
Kosten auf 700.000 Mark veranschlagt
sind. Entgegen den früheren Plänen,
welche eine Verlegung des Stromlaufes
durch die sogenannten Vorfluthgr'-be- n

versahen, und 5& beziehungsweise 6j
Millionen Mark forderten, will der

Provinz llMtrrnitu'n.
Im Alter von 72 Jahren starb nach

kurzem Krankenlager der in weilen
Kreisen bekannt Oberstabsarzt a. D.
Dr. Hinze.

D a m t r a u. Als Leiche in einem
Graben zwischen hier und Barendt auf
gesunden wurde der 75jährige Arbeiter
Borchard von hier.

Elbing. Die 82 Jahre alte W!tt-w- e

Wahls wurde vor einigen Tagen
bei dem Ueberfchreiten bei Straßen-bahngelcis-

von einem Motorwagen zu
Boden gestoßen; sie erlitt so schwere

Verletzungen, daß sie im Krankenhause
starb.

2 ch l o ch a u. Der Dienst-boti- n

Lisette Fifcber. welche seit 40
Jahren im Dienste der Frcku Justiz-rat- h

Döring steht, ist von der Kaiserin
das goldene Ehrenkrcuz verliehen wor
den.

S ch ö n e ck. Als der Besitzer Her.
mann Böhlke von einer Reise aus Pr.
Stargard nach Klg.-Bukow- heim-kehrt- e,

brach plötzlich die Wagenachse;
Böhlke fiel vom Wagen; er wurde so

unglücklich überfahren, daß der Tod
nach kurzer Zeit eintrat.

Rrzeinxrorinz.
Köln. Dieser Tage stürzte der 53

Jahre alte Zugführer Perl von hier von
dem Zuge Köln-Trie- r. als derselbe ge-ra-

den Südbahnhof verlassen halte,
gerieth. unter die Räder und wurde so
unglücklich überfahren, daß der Tod rt

eintrat. Auf dem Bahnhose
Longerich wurde der dort mit der Mon-tierun- g

der Slellwerksanlagen beschäf-tigt- e

Monteur Pfeil von einem leeren

Personcnzuge überfahren. Die
waren derartig schwer, daß

der Tod auf der Stelle eintrat.
O b e r h a u s e n. Dieser Tage

stürzte der Neubau der Spedüionshalle
der Mastenwalzwerke von Hiedemann.
Jtschert u. Co. ein. Ein Arbeiter wurde
gctödtet, drei wurden verletzt, darunter
einer schwer. Gegen den Bauunterneh-me- r

ist die Untersuchung eingeleitet.

S i m V e l v e l d. Kürzlich geriethen
wegen einer Erbschaftsangelegenhcit
ztvei hiesige Einwohner in Meinung?-Verschiedenheite- n.

Im Verlauf des
Streites griff einer der Männer zur
Schußwaffe und streckte seinen eigenen
Schwager zu Boden. Der 'Getroffene,
der im Rufe eines braven und ruhigen
Mannes stehr. war sofort todt.

K i r ch r a t h. Neulich während der
Frühschicht wurde auf der Domanial-grüb- e

der Hauer Küppers aus Kohlberg
bei Herzogenrath durch Herabfallen des
Gesteins so schwer verletzt, daß der

kurz darauf verschied. Er war
ein fleißiger Arbeiter und allgemein
beliebt. Seit einigen Jahren war dr
Verunglückte Wittwer und Vater eineZ
Kindes.

K i r ch r a t h. Dieser Tage-wurd- e

hier ein Knabe von 11 Jahren von

Mistkarren überfahren. Ein Rad
war dem unglücklichen Kinde über den

Hals gegangen. Der Tod trat unmit-telb- ar

darauf ein.

Jmmerath bei Erkelenz.
Auf dem Heimwege zwischen Holzweiler
und hier stürzte am Samstag Abend
der Uhrmacher Tillmann Jöchen mi
dem Rad so unglücklich, daß eine Kopf-
verletzung seinen Tod herbeiführte. Der
Postkutscher fand ihn auf seinem Rade
liegend.

Köln. Auf der bei Gräfrath gele-gen-

Grube Fortuna" wurden fünf
Arbeiter durch Einstürzen von Erdmas-se- n

verschüttet. Nach vieler Mühe ge-la-

es, die Leute aus den'Erdmassen
hervorzuholen. Alle haben derart
schlvere Verletzungen erlitten, daß cn
ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

Trier. Die Dampfmöbelfabrik
und Holzschneiderei Hofscheuer wurde
durch Großfeuer vollständig eingeäsch-er- t.

Provinz wachsen

R e i n h a r z. Einige neun- - biZ

elfjährige Knaben fanden beim Spiel
an einem Bache mehrere Stauden

deren Wurzeln sie für
Mohrrüben hielten, die sie verzehrten.
Bald stellt: sich bei den Kindern Uebel-ke- it

ein. Unglücklicherweise verHeim-lichte- n

die Knaben die Sache. Erwach-sen- e

wurden erst aufmerksam, als zwei
der Knaben, Albin Kötting und Karl
Appell, unter krampfhaften Zuckungen
zu Boden stürzten. Zwei Stunden,
nachdem sie die verhängnißvollen Wur-zel- n

gigessen hatten, trat bei ihnen der
Tod unter heftigen Krämpfen ein. Drei
andere Knaben konnten dem Leben er

halten werden.

Provinz Schlesien.

K r a p p i tz. Im Krappitzer
Stadtbl." befindet sich folgende Anzei- -

Provinz Westfalen.
Ä e ck u m. Kürzlich wurde unsere

freiwillige Feuerwehr telegraphisch zur
Ekmenifabrik .Rbenania" bei Neu-lecku- m

berufen, weil dortselbst der
große im Bau begriffene Lagerfchup
pen plötzlich in Brand gerathen war.
Das große dreistöckige Gebäude ist voll-ständ-

niedergebrannt und mußte sich

die Thätigkeit der Feuerwehr auf den

Schutz derNebengebällde erstreckten. W
wir erfahren, soll das Feuer be! der

Theerung des Daches entstanden fein,
indem ein Arbeiier den Theer auf dem
Boden des Gebäudes zum Schmelzen
brach:e. Der Schaden ist beträchtlich.

Altenbochum. Auf traurige
Weise ist ein jugendlicher Arbeiter sei-n- es

Augenlichtes beraubt worden. Beim
Schichtwechsel auf einer hiesigen Zeche

rief derselbe einem Anstreichergehilfen
zu, er möge eine Thür öffnen, worauf
der Angesprochene ihm mit einem färbe-getränkl-

Pinsel durchs Gesicht fuhr.
Bei der Untersuchung durch einen Au

genarzt sicllke sich heraus, daß durch
einen in der Farbe enthaltenen Aetzstosf
ein Auge zerstört worden war, währeno
das andere in großer Gefahr ist.

H a t t i n g e n a. d. Ruhr.
Ueber das Unglück auf Henrichshüite
liegen folgende Einzelheiten vor: In
einem der beiden in Betrieb befindlichen
Hochöfen enistand plötzlich eine Explo
sion, infolge deren ein Theil deZ Mauer
Werks herausgeschleudert wurde. Da-durc- h

verlor der eiserne Aufbau seinen
Halt, das übrige Mauerwerk brach
ebenfalls zusammen und so stürzte der

ganze Hochofen in sich zusammen, einen

Theil der bei demselben beschäftigten
Arbeiter mit in die schreckliche Gluth
reißend. Mehrern gelang es. sich i.n
Sturze zu retten; andere wurden durch
ihre Kameraden gerettet, von denei
zahlreiche mehr oder minder schwere

Verletzungen davontrugen. Unter den
Verletzten befindet sich auch der Z?e

triebschef Herr Blauel, ein schon älte
rer Beamter. Nach vieler Mühe und
Anstrengung gelang es. fünf Leichen

Verunglückier zu bergen, die zum Theil
furchtbar verstümmelt und verbrannt
waren. Der Arbeiter Carl Fund wird
noch vermißt. Getödtet sind die Arbei-te- r

Johann Celinsky, Heinrich Lemke

mcyer, Lorenz Weiß, Heinrich Philipp
und Carl Tanke. Generaldirektor
Commcrcienrath Brauns aus Dort-mun- d

war bald zur Stelle, ebenso die

Staatsanwaltschaft aus Bochum. Ueber

Ursache des Unfalles sind verschie-den- e

Gerüchte verbreitet, Sicheres weiß
man aber noch nicht. Gleiche Unfälle
haben sich in letzterer Zeit mehrfach auf
Hochofenwerken ereignet, wenn auch die

Folgen nicht so schlimm waren.
N e u h a u s. Dieser Tage wurde

hier eine Fischotter gefangen, die bei 15
Pfund Gewicht 1,15 Meter lang war.

R h e i n e. Ter hiesige Bahnhof
wird im Laufe des Sommers einen
Umbau und eine bedeutende Vergröße-run- g

erfahren, wegen des sehr gestei-gerte- n

Güterverkehrs. Der Rangier-bahnh- of

wird auf den früheren
Bahnhof" verlegt. Dort sollen

auch die Güterzllge der Strecke Duis-bür- g

- Quakenbrück einlaufen, um den
alten Bahnhof zu entlasten.

S o e st. Die Lampenfabrik von Fr.
W. Mensel ist durchs Kauf in den Besitz
der Herren Zurmühl u. Ko. übergegan-gen- .

Lengerich. Den 99. Geburtstag
feierte der Zimmcrmeister Wellemeyer.

In körperlicher und geistiger Frische
verrichtet der Greis noch Haus- - und
landwirthschaftliche Arbeiten, auch wid-m- et

er noch dem lokalen und politischen
Leben das größte Interesse.

Tl?üringische Staaten.

Mühlhausen. In einer Sand-grüb- e

vor den Thoren der Stadt, west-lic- h

von der Straße nach dem Dorfe
Ammern, entdeckte der hiesige Lehrer
Seilmann drei vorgeschichtliche Grä-be- r.

Es find Flachgräber ohne Stein-fetzun- g

mit gestreckten Skeletten; die

Länge der Gräber beträgt etwas über

zwei Meter, die Tiefe 90 Centimeter.
Die Oberschenkelknochen haben eine

Länge von 48 51 Centimetern. Au-ß- er

den Skeletttheilen wurden gefun-de- n:

eine Halskette, die jedoch in grünes
Pulver zerfallen ist, eine Schmückn-de- l

mit Spiralscheibe und eine Lanzen-spitz- e.

Man verlegt die Funde in die

Zeit des Ueberganges von der älteren
'In die jüngere Bronzezeit; etwa um
das Jahr 900 v. Chr. Professor Dr.
Virchow in Berlin soll um sein Gut-achte- n

über diese Gräberfunde ersucht
werden.

Oldenburg.
Sanderahn. Das 21 Jahre

alte Kind des Werftarbeiters H. Go-rat- h

zu Hohenwarf gerieth vergangenen
Freitag in einen Graben und ist darin
ertrunken.

W i l d e s h a u s e n. In den
Goldenstedt und Dötlingen

wird die Errichtung von Eierverkaufs-genossenschafte- n

durch die dortigen
landwirthschaftlichen Abtheilungen ge

Hj'rn.
Nürnberg. Ein schwerer

ereignete sied beim Bau der
Umgehungsbahn. Während des

von Schienen kippte ein Wagen
um. wobei vier Arbeitern je beide Beine
zerquetscht wurden.

F r a n k e n t h a l. Der 22jährige
ledige Mälzer Georg Münch wurde in
der Malzfabrik von Kauffmann und
Strauß vom Riemen einer Transmis
sion erfaßt und zu Tode gedrückt.

Kaufbeuren. Auf erschüttern
de Weise kam der älteste Bewohner un
serer Stadt, der im 91. Lebensjahre
stehende Privatier und frühere Leichen
sager Herr Karl Kneer ums Leben.
Vom Leichenhause. wo seine am selben

Tage in der Frühe gestorbene Tochter,
die Schneidermeisters Gattin Frau
Kresz. Lutz, aufgebahrt lag, nach Hause
zurückkehrend (Herr Kneer wohnte bei
seinem Schwiegersöhne Herrn Lehrer

Hager in der Colonie). traf er den

Bahnübergang geschlossen und
schlüpfte unter der Barriere
durch. um das Geleise zu
überschreiten. Im selben Augenblicke
wurde er von dem soeben einfahrenden,
von Lindau hier eintreffenden Perso-nenzu- g

erfaßt und getödtet. Die von
dem Führer des einfahrenden Zuges
gegebenen Warnungssaale hatte der
Verunglückte, der schwerhörig war,

nicht gehört. Irgend ein Ver
schulden an dem Unglücksfalle trifft
Niemanden, als den bedauernswerthen
alten Mann selbst, der seine Unbefon-nenhe- it

mit dem Leben zahlen mußte.
Seinen Hinterbliebenen wendet sich
um so mehr die allgemeine Theilnahme
zu, als dieser Unglücksfall von so tra
gischen Nebenumständen begleitet war.

S t r a u b i n g. Bei dem hiesigen
Zuchthausneubau stürzte ein Theil des
Gerüstbaues zusammen und begrub 20
Arbeiter unter seinen Trümmern. Drei
davon waren sofort todt. 11 wurden
schwer, die übrigen leicht verletzt.

IVürttcmberg.
H o r b. Dem verstorbenen Main

zer Bischof Paul Leopold Haffi:er, m

geborenen Horber, wird anläßlich
der Erneuerung der Stadtpfarrkirche
ein Denkmal gesetzt werden.

I a g st h e i m. Gutsbesitzer Her-ma-

ist zum Schultheißen gewählt
worden.

K a n n st a t t. Im 77. Lebensjahre
starb der seit dem Jahre 1894 im Pen
sionsstande hier lebende Pfarrer a. D.
Karl Breuning. Er war zuletzt in
Löchgau, Oberamt Besigheim, ange-stell- t.

L i e b e n z e l l. Die Leiche des seit
etwa fünf Wochen vermißten Gemein

deraths und Flaschnermeisterz Hirn
aus Schellbronn wurde in Untereichen-bac- h

unterhalb der Etuisfabrik, in der
Nagold aufgefunden.

Ludwigsburg. Der verheira-thet- e

Müller Grieb stürzte so Unglück-lic- h

eine Stiege hinunter, daß er am
folgenden Tage den Verletzungen er

lag.
M ä g e r k i n g e und

Todtengräber Michael Lorch von hier
hat sich im Gemeindewald erhängt.
Furcht vor einer ihm drohenden Strafe
scheint ihn zu diesem Schritte getrieben
zu haben.

Berlichingen. Beim Bahn-ba- u

ereignete sich ein schwerer Unglücks-sal- l.

Der etwa 18jährige Arbeiter
Maier von hier wurde von einer herab-stürzend-

Erdmasse derart getroffen,
daß er sofort eine Leiche war. Vor

Jahren ertrank ein 12jähriger
Sohn derselben Familie.

Baden.

Pforzheim. Der Professor der
Kunstgewerbeschule Karl Weiblcr hat
sich in seiner Wohnung vergiftet. Das
Motiv der That ist unbekannt.

S ch ö n a u. Unter den vom Vrand
Unglück Betroffenen in Utzenfeld befin
det sich auch der Steuerheber. Als das
Feuer ausbrach, rettete derselbe die
Staatskasse und die wichtigsten Steu
ecpapiere, seine eigene Privatkassz
wurde ein Raub der Flammen.

W a l l d o r f. Dieser Tage ennor
dete der Arbeiter Leonhard Kern auf
dem Wege zum Bahnhöfe seine Frau,
indem er mehrere Revolverschüssc auf
sie abgab und sie mit Messerstichen
traktirtc. Nach der That entfloh der
Mörder in den Wald, wo er später von
der Gendarmerie erhängt aufgefunden
wurde. Das Motiv der That ist auf
eheliche Zwistigkeiten zurückzuführen.
Die Frau hatte bereits die Ehezchei

dungsklage beantragt.
H ü g e l h e i m. Ein älterer Mann.

Landwirth Riitnauer von hier, fiel
vom Wagen und erlitt einen Schädel
bruch. Der Verunglückte dürfte kaum
mit dem Leben davon kommen.

M a r z z e l l. Ein junger Fuhr
mann aus Feldrenach gerieth im Mai-senth- al

unter den Wagen und wurde
todtgefahren.

Walds Hut. Auf dem hiesigen
Holzverladeplatz verunglückte kürzlich
der Dienstknecht F. Tröndle von Gaiß.
indem er von einem in's Rollen qera
thenen Stamm zu Boden geworfen
wurde. Mit schweren inneren Verletz-unge- n

wurde der Mann im Spital
aufgenommen, wo er bald seinen
Schmerzen erlag.

Elsaß-Lothrinze-

S t r a ß b u r g. Der hervorragen-d- e

Mathematiker Elwin Benno Ckro-stoff- el

ist im Alter von 70 Jahren
Er gehörte bis zum Jahre

1894 dem Lehrkörper der
an.

Von den auf der Friedenshütte"
durch Entgleisung . der Grubenbahn
verunglückten Arbeitern sind bis jetzt
vier gestorben, fünf liegen noch schwer
verletzt im Spital, elf leicht Verwun
dete werden zu Hause verpflegt.

Oesterreich.

Budapest. In der Nähe des bos-nisch-

Dorfes Olovo fand man in ei-n- er

Höhle den starkverwesten Leichnam
eines Mannes mit einer Kopfwunde.

Äs"
Califoinien.

breite Bestibuled
Eiste Klasse Cck lasmagen
Täglich zwischen

Chicago . Tan Francisco
ohne Wechsel via
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Anläßt Omahaaus igig ö um 1:30

Nackm
Alle die schönsten Scenerien der Rocky

MountainS und der Sieira Ncvada zur
Taae?,ei f beiden Wegen

Diese Magen fnd an dem LimitedZug
der arrßen Rock Island Bahn, Denver
und Rio Grande (?cenic Route). JRi
Grande Wstern und Southern Pacific

Durchgehende Sveisewcg.'n,
Büffet Bchliothelmagen

E W Thcmvson. A G B '2

T?pe!a, Kau

John Sebastian,
G. P.A. Chicago.

Vde verlaaä Limited
via

spart

viele
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SK8G&'
nach der Pacific Küste.

Nur S7 St. nach San Francisco
Nur 58 St. nach Portland

vom Missouri Niver.
echön ausgestattete

Doppelte Palastschlafmagen,
Brffet Rauch- - und Lesewczen mit

Barbieistube. Speisemagen
P'nlsch Licht, Dampfheizung

Wegen Tabellen, illustrirte Bücher.
Pamphlete, Beschreibungen, wende man
Ich n E. B. Sloslon, Agent.

Farmers & Merchants
Insurance Co.

die leitende einheimische Versicherung-Gesellscha- ft

von Ntbraska. Sie ist die

fcrlschriitlichfte Gesellschaft des Westens.
Begeht feit IS Jahren. Ihre prompte
und zusrierenstellende Ausgleichung von
Verluste wird von keiner anderen Gesell
fchaft übertroffen' Guthzben t32,4ög.
63; Ueverschuß5l2Z.36?.44.

Versichert gegen Feuer, SÜH.
Tsrnod'S und Windsturm in

Farmers & Meichartt VersicherungSge,
sellschaft von Lincoln, Neb.

Jo. Z, Call'Uder, Präs.
L, P. Funkhäuser. See.

Si:in-5ilin- 3

Bade - Anstalt und

Sanitarium,
Ecke 14. und M Straße.

Lincoln, Nebraöka,

Tel. 171.
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Das ökrühmie
Iremont Lageröier

stets vorrälhig.
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Lincaln, Ncb.
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Wein u. Bier.
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Wundärzte n. Ferzie
Sprechstunden: 91? Vorm.; 2

Nachm. ; 78 Abend.
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Neue Wirthschaft!

jÄCOETKLAr.in,
empfiehlt den Deutscheu vvn Stadt im

Land seine neuemgerichte,

Wirthschaft,
ndnrch auf'S V'

ur d! best GetrAur tts
Cigarre rdn fteratttta.

ct;umdj
Männer und Jungen.
welche an nervöser Schwäche, Varieoeele,
Sawen-Schmäch- e, verloren Mannet
kraft, nächtlichen Verlust und unna
tärlichen Abgängen leiden, verursacht
durch Jugendsünden, welche, wenn nicht
durch medizinische Behandlung, geheilt,
zerstörend aus Geist und Körper wirk,

Seirathet nicht.
wenn leidend, indem diese Gedächtniß
frfcmfc. fflnftTiilli.?f ffsAÄmi;.;!Ywmm,, ".l,'iH. W.MpUlllllf ll.
m Gesellschast, Ruckenschmerzen, schreck

uc?e .räume, iqmane ,nge um die
ugen, Pimpel und ukbröche in Ge

ficht und Körper veruqaeien. Wir kön
nen Sie kuriren ; hauptsächlich alt und
xrobirte Fälle; wir verlangen nicht für
unseren Rath und gebe in schriftlich
Garantie, di schlimmste Fäll, zu hei
len. Nicht nur erden schwach Organ
wiederhergestellt, sonder alle Verlust
und bgang hören aus. Sendet 3c
Briefmark sur Fragedoge.
G. Sahn'O Apotheke,

Dept, A. Omaha, Ned.

Frauen Uximt tL fcf. m,
ka sinnig vktttl. dir ,Itch !
in jkbkm ffoli, hi,übrt. ,,1. gtibch:el luciin ftdnilalll. Bn Plt. ,

9t. !' Avtk,,. C !. ,

SDfe Nachforschungen nach semer Jdeii
tität währten mehrere Tage, während
welcher Zeit nachtsüber die Ortsinsas-se- n

abwechselnd die Leichenwacht hiel-te- n.

Als der Muhammedaner Achmed
Begovic an die Reihe kam, verschwand
er in der Nacht, was Verdacht erregte.
Man suchte, und fand ihn endlich in
der Wildniß herumirrend. Er gestand,
den Mann ermordet zu haben, aber wer
der Ermordete sei, war aus ihm nicht

herauszubringen. Erst später wurde?
mit Hilfe eines beim Leichnam gesunde-nc- n

Zavis (Amulet) festgestellt, daß es

fein Bruder Redzo Begovic war, den er,
um nicht eine dem Bruder gehörte
Hütte räumen zu müssen, mit der Hacke

erschlug.
B u d a p e st. Das verstorbene

Magnaienhausmitglied.Paul Luczen-bach- er

vermachte testamentarisch fünf
Millionen Kronen zu gemeinnützigen
Zwecken. Darunter befinden sich sol-gen-

Widmungen: für ein in Buda-pe- st

zu errichtendes Findelhaus 250.-00- 0

Kronen, für 4 Waisenhäuser je
100.000 K.. dem Verein vom Rothen
Kreuz 500.000 K.. den Stipendien,
fonds der Seminare von Gran, Buda-Pe- st

Tyrnau je 100.000 K. Eine Mil-lio- n

Kronen werden zu Handen des

Budapester Oberbürgermeisters depo-nir- t.

von denen 500.000 K. an die Ar-me- n

vertheilt, die andere Hälfte
Zwecken zugeführt toer-de- n

sollen.

P e st. Vor einigen Tagen fand man
in der Vorstadt Neu-Pe- st die in

Palleres in ihrer Wohnung
ermordet vor. Die Untersuchung b,

daß ihr Gatte der Mörder war.
Er erschlug seine Frau hinterrückZ mit
Beilhieben. Der Mörder ist flüchtig.
Zu seiner Verfolgung ist das ganzc Te
tektivkorps mobilisirt.

Pest. Von Kalocsa nach Paks
heimkehrende Bauern wollten trotz des
Sturmes über die Donau fahren. In
der Mitte des Flusses kippte das ahr-zeu- g

um. Alle Insassen bis auf inen
ertranken.

Wien. Ein Tapezierer in der

Burggasse Namens Dominik Lanq hat
wegen schlechten Geschäftsganges sich

und seine vier im Alter von 14 bis 26
Jahren stehenden Töchter, die ihr

dazu gegeben hatten, mit
Cyankali vergiftet. Der Vater und
zwei Töchter sind todt, die beiden an-der-

Mädchen haben sich erholt.

Mährisch - Ostrau. Dieser
Tage fand auf dem Theresienschachte in
Polnisch-Ostra- u eine Ezplosion schla-gend- er

Wetter statt. Zwei Häuer er

litten Brandwunden. Die Ursache der

Erplosion ist nicht bekannt, Erhebun-ge- n

sind eingeleitet.
G r a z. Zwischen dem Mediziner

Peinitzer und dem Rechtshörer Fuchs
fand ein Pistolenduell statt. Fuchs
blieb todt. Die Ursache des Duells
war. laut ,Frkft. Ztg.", ein Wortwech
sel zwischen beiden guten Freunden.

Schweiz.

Bern. In Neuenstadt wurde durch
einen heftigen Brand die Maschincnfa-bri- k

Blum vollständig zerstört. Das
Mobiliar und alle Maschinen blieben
in den Flammen.

Infolge Steinschlags verunglückte
im Wylerli oberhalb Meiringen ein

Jüngling Hans Balmer von Meirin-ge- n.

23 Jahre alt. Derselbe starb noch
c,m gleichen Abend im Spital.

L u z e r n. In der Ofenfabrik Sur-fe- e

verunglückte der Arbeiter Candid
Felder von Romoos beim Benutzen des

Aufzuges. Felder hinterläßt tm
Frou und sieben Kinder.

Einen bekanntenAus
sp r u ch Lincoln's hat ein Witzbold

folgendermaßen, zeitgemäß umgewan
delt:. Man kann allen Leuten manch
mal trauen, aber man kann nicht allen
Leuten allemal trauen." . . ..

Fritz lange
l19südl. 9. Str.

Wein- - und Bm-Wirthscha- ft.

Dick BroS. vorzügliche Bier immer
frisch am Rupfen. ure Weine und i

q'jrecn Cigarren ein s.

neue Plan am linken Ufer eine Ufer
siraße zwischen Grabenpforte und der

faulen Warthe schaffen, fowie unter
halb der Wallischeibrücke eine Ufer

niauer von etwa 800 Meter Läige.
Das rechte Ufer mit seinem Gelände
schützen Uferstraßen und Deiche, so

weit nicht die Mauern und Gelände
der einzelnen Besitzer bereits hinreichen
den Schutz gewähren. Die Straßen
sind in den letzten Jahren bereits in
der Unterstadt erhöht worden, so daß
jetzt nur noch kleine Stncken aufzuhö-he- n

sind. Dieser Plan schafft in der

That mit geringen Mitteln einen aus
reichenden Schutz gegen die Ueber

sck'wemmungsgefahr. Ferner werden

800.000 Mark für eine mit allen
Einrichtungen versehene Um

schlags stelle gefordert, die im Jahre
1902 fertig gestellt fein soll. Eine sol
the Umschlagsstelle ist in der Tliat ein

dringendes Erforderniß, wenn nicht die

..Warthe - Schisffahrt iri ihrer i?nt
'Wickelung gefährdet werden foll. Die
?lnlage wird sicherlich der Stadt

abwerfen. Eine neue drücke
wird von der Grabenpforte über die

Warthe gebaut, und zwar als Ponton
brücke mit einem Kosteniufwande von

rvnd 75.000 Mark. Da die Miutär-Verwaltun- g

großes Entgegenkon men

gezeigt hat. kann die sogenannte
Schleuse durch eine andere Gruppnung
der Pfeiler so umgestaltet werden, daß
die Schifffahrt nicht mehr behindert
wird.

prorinz Ostpreußen.

G oldap. Den 43jährigen unser
beiratheten Schuhmachermeister Plems
ki fand man in seiner Wohnung todt
vor. Die Todesursache ließ sich nicht

genau feststellen.

H e i l s b e r g. Erstochen Hai der
Knecht Andreas Rautenberg aus Kon

egenhof den Knecht Andreas Ezync

zoll aus Heilsberg. Tie Ursache soll
Eifersucht gewesen sein. Der Ermor
dete hatte ein Mädchen, mit welchem

, er sich in einer Luftschaukel vergnügt
hatte, Abends nach Hause begleitet;
später wurde er von seinem Nebenbuh
ler meuchlings überfallen.
, I n st e r b u r g. Das Rentier Ra

4 ftel'sche Ehepaar feierte bei große: kör

perlicher Rüstigkeit und geistiger Fri
sche das Fest der goldenen szochzeit.

ge: Ich. Julius Jokel aus Zywodczutz,
warne hiermit jeden Gastwirth, Gift-un- d,

Branntweinbudenbesitzer, mir von

heute ab Schnaps auf Kredit zu verkau-fe- n.

da ich in Zukunft Schnaps, welcher
mir in angetrunkenem Zustande gereicht
wird, nicht bezahle."

L a u b a n. Der 12jährige Sohn
des Handelsmannes Anders fand ;n
V 'i llfl. AMa3 1. r( 1" f t 3 IH fl 1 T

I iim uui'c cirns uiudu? iuku ui
, ten Revolwer. ' Er nahm die Waffe her

aus, um sich diese genau zu besehen. In
demselben Augenblick kam die 10jährige
Schwester Gertrud hinzu. Die Waffe
ging plötzlich los und das arme Mäd
chen stürzte, in die Schläft getroffen,
leblos zusammen.

D o m n o w i tz. Auf dem Wege
von hier nach fiel der er

Benkel so unglücklich von einem
mit Holz beladenen Wagen, daß er
überfahren wurde und kurze Zeit dar
auf verstarb.'

Provinz 5chlc5iviz Holstein.

NorderSchmedeby. Ihren
97. Geburtstag feierte in völliger

undgcistiger Frische die Witt-w- e

Helene Friedrichsen. Sie liest noch

täglich ihre Zeitung, und zwar ohne
Brille. Neulich hat sie sogar anläßlich
einer silbernen Hochzeit bei Verwandten
ein Tänzchen gewagt.

plant. Seitens des Vorstandes der
für das Herzogthum

Oldenburg werden zur Hebung der

Nutzgeflügelzucht Zuchtstationen im
Norden und Süden des Landes

auch beabsichtiat der Verband
durch Abschluß von Verträgen mit
Eierqroßhandlungen eine bessere

von frischen Gebrauchseiern
für die Verbandsmitglieder herbeizu
führen.

Großherzogthum liessen.

Mainz. Die 106jährige Frau
May in Roßberg bei Darmstadt . ist
gestorben. Die Kistenschreiner
beschlossen ,in eine Lohnbe-wegun- g

einzutreten. Sie fordern
neunstündige Arbeitszeit und 10 Pro
zent Lohnerhöhung.

A l z e y. Nach der Darmst. Zig."
wurde der Lehrer am Darmstädter
Ludwig - Georg Gymnasium, Prof.
Dr. Ludwig Buchhold, zum Direktor
der Realschule und des Progymna
siums in Aley ernannt.

Zu irgend einer Stunde am Tcge und
während der Nacht offen.

Fürkifche, Knssifche. Kömifche.
Skektrische Räder.

Den uatürlichen Ealzwasserbädern
wird besondere Aufmerksamkeii geschenkt.

Bedeutend stärker als Teemosser.
Rheumatismus. Haut, Blut und

Nervenkrankheiten. Leber, und Nieren
krankheiten. sowie chronische Krankheiten
werden erfolgreich behanvelt. Seebäder
sönnen in unserem Schwimmbzfin, tQ
bei 112 Fuß, 5 bi 10 Fuß tief, bei ei.
ner Temperatur von 80 Grad, genom
men erden.

Dr. M. H.ck J. O.Everet,.
Vorsteher

j Die besten Schuhe bei gre d
ch m i b t & Br


